
28/29.Juni 2017 – Wilfried Müller



 Werksverträge

 Leiharbeit

 NUM



Betriebsvereinbarung
Zwischen dem
Vorstand
und dem
Gesamtbetriebsrat
der Thyssen Krupp Stahl AG wird im Zusammenhang mit der Fremdvergabe von Leistungen 
(nachstehend "Fremdleistungen") folgende freiwillige Betriebsvereinbarung geschlossen.

Die Betriebsparteien sind sich der besonderen Verantwortung für die Beschäftigung der eigenen 
Belegschaft bewusst. Die Beschäftigung eigener Mitarbeiter und die Übernahme von 
Ausgebildeten im Anschluss an die Ausbildung sowie die Auslastung der eigenen Kapazitäten 
haben unter Bedarfs- und Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten Vorrang vor einer Fremdvergabe. 
Dabei sind für den Einsatz eigener Kräfte notwendige Qualifizierungsmaßnahmen auf Basis der 
einschlägigen betrieblichen Regelungen in
die vorgenannte Betrachtung einzubeziehen.

Um der Thematik Eigen/Fremd gerecht werden zu können, wird ein gemeinsamer Ausschuss 
auf Unternehmensebene gebildet, der durch Unternehmens- und Betriebsratsvertreter 
besetzt ist. Unternehmensseitig wird jeweils ein Vertreter durch folgende Bereiche entsandt.

Auszüge aus der GBV von 2001



Auszüge aus der TV von 2014



Auszüge aus der TV von 2010





Reflektion der Eigenen Situation vor NUM :

Rechtsverstöße (Gesetzte)

+ Abgrenzung Werksvertrag /Eigenbeschäftigung

+ Verstöße Arbeitszeitsgesetz

+ Arbeitssicherheit / Unfälle

+ Unwürdige Verhältnisse 

= Image Schaden (Arbeitgeber)

= „Fair Play“ (Betriebsrat)



1. Rahmenbedingungen des NUM 
2. Risikominderung durch das NUM 
3. Betätigungsfelder des NUM 
4. Anwendungsbereiche des NUM für faire Arbeit
5. Organisatorische Einbindung des NUM 
6. Aufgabenfelder des NUM
7. Selbstauskunft für Partnerfirmen
8. Eskalationsmodell für Partnerfirmen















Außdem ist mittels Betrieblicher Reglung 
zu gewährleisten, daß
Werksvertragsbeschäftigte die 
Nichteinhaltung der in §§2 bis §§6 
geregelten Standards dem 
Mitgliedsunternehmen und/oder dem 
dessen Betriebsrat in geeigneter Weise, 
z.B durch eine Beschwerde, zur Kenntnis 
bringen können.

§7 Kontrolle – gemäß Tarifvertrag „Werksverträge“



Wenn diese Arbeit weiterhin über Werkvertrag erledigt wird:

Kontakt zu den Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern aufnehmen

Sind sie gewerkschaftlich organisiert?

Haben sie einen Betriebsrat/ Vertrauensleute?

Werden Regeln, Tarifverträge und Gesetze eingehalten?

Vermittelnden Kontakt zur IG Metall Geschäftsstelle 

Duisburg-Dinslaken herstellen




